
Datei: F:\graupner\Mus_ms_0457\20_wer_eine_sache_klüglich_führet\wer_eine_sache_klüglich_führet_der_findet_v_01.docx Seite 1 von 13 

    

    

    

Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„WerWerWerWer    eine Sache klüglich führet, der eine Sache klüglich führet, der eine Sache klüglich führet, der eine Sache klüglich führet, der findetfindetfindetfindet““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 457/20457/20457/20457/20    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1146/491146/491146/491146/49    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007014450007014450007014450007014 1 
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007014. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wer eine Sa¡e klügli¡ führet, | der ¦ndet 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Wer eine Sa¡e klügli¡ führet 
Noack 

2 Seite 67 Wer eine Sache klüglich  

Katalog  
Wer eine Sache klüglich führet,/der findet/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./5.p.Tr./1749./ad/1734. 

RISM  
Wer eine Sache klüglich führet, | der findet | a | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 5. p. Tr. | 1749. | 
ad | 1734. 

 
SignaturSignaturSignaturSignaturen:en:en:en:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 457/20 167 | 38 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 4-5 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, links  5. p. Tr. ad 1734. 

  4/1, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1749. 

 UmschlagGraupner — 5. p. Tr. | 1749. | ad | 1734. 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: Julÿ 1734 — 26ter Jahrgang. 
Noack Seite 67  VII 1749 
Katalog   Autograph Juli 1749 
RISM   Autograph: 1749 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
5. Sonntag nach Trinitatis 1749 (6. Juli 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  5/4 Soli Deo Gloria 

    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 Canto 1 C —  

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  34. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1734 | 49. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Wer eine Sache klüglich führet, der findet Glück; und wohl dem, der sich auf den Herrn 
verlässet. 
[Die Sprüche Salomonis 16, 20] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wohl dem, der in Gottesfurcht steht | und auch auf Seinen Wegen geht. | Dein’ eigen 
Hand dich nähren soll, | so lebst du recht und geht dir wohl. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wohl dem, der in Gottesfurcht steht“ (1524) 
von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 
1546 ebenda).] 6 

 
Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    5555. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis    gegegegemäß Perikopenordnungmäß Perikopenordnungmäß Perikopenordnungmäß Perikopenordnung7:::: 

 
Epistel: 1. Brief des Petrus 3, 8-15: 

8 Endlich aber seid allesamt gleichgesinnt, mitleidig, brüderlich, barmherzig, 
freundlich. 

9 Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Scheltwort mit Scheltwort, sondern dagegen 
segnet, und wisset, dass ihr dazu berufen seid, dass ihr den Segen erbet. 

10 Denn wer leben will und gute Tage sehen, der schweige seine Zunge, dass sie 
nichts Böses rede, und seine Lippen, dass sie nicht trügen. 

11 Er wende sich vom Bösen und tue Gutes; er suche Frieden und jage ihm nach. 
12 Denn die Augen des HERRN merken auf die Gerechten und seine Ohren auf ihr 

Gebet; das Angesicht aber des HERRN steht wider die, die Böses tun. 
13 Und wer ist, der euch schaden könnte, so ihr dem Gutem nachkommt? 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
5 Text nach der LB 1912 : 
 Spr 16, 20 Wer eine Sache klüglich führt, der findet Glück; und wohl dem, der sich auf den HERRN verlässt! 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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14 Und ob ihr auch leidet um Gerechtigkeit willen, so seid ihr doch selig. Fürchtet 
euch aber vor ihrem Trotzen nicht und erschrecket nicht; 

15 heiligt aber Gott den HERRN in euren Herzen. (Seid allezeit bereit zur Verantwor-
tung jedermann, der Grund fordert der Hoffnung, die in euch ist,)8 

 
Evangelium: Lukasevangelium 5, 1–14: 

1 Es begab sich aber, da sich das Volk zu ihm drängte, zu hören das Wort Gottes, 
dass er stand am See Genezareth 

2 und sah zwei Schiffe am See stehen, die Fischer aber waren ausgetreten und wu-
schen ihre Netze. 

3 Da trat er in der Schiffe eines, welches Simons war, und bat ihn, dass er's ein we-
nig vom Lande führte. Und er setzte sich und lehrte das Volk aus dem Schiff. 

4 Und als er hatte aufgehört zu reden, sprach er zu Simon: Fahre auf die Höhe und 
werfet eure Netze aus, dass ihr einen Zug tut. 

5 Und Simon antwortete und sprach zu ihm: Meister, wir haben die ganze Nacht ge-
arbeitet und nichts gefangen, aber auf dein Wort will ich das Netz auswerfen. 

6 Und da sie das taten, beschlossen sie eine große Menge Fische, und ihr Netz zer-
riss. 

7 Und sie winkten ihren Gesellen, die im andern Schiff waren, dass sie kämen und 
hülfen ihnen ziehen. Und sie kamen und füllten beide Schiffe voll, also dass sie 
sanken. 

8 Da das Simon Petrus sah, fiel er Jesu zu den Knien und sprach: HERR, gehe von 
mir hinaus! ich bin ein sündiger Mensch. 

9 Denn es war ihn ein Schrecken angekommen, ihn und alle, die mit ihm waren, 
über diesen Fischzug, den sie miteinander getan hatten; 

10 desgleichen auch Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, Simons Gesel-
len. Und Jesus sprach zu Simon: Fürchte dich nicht; denn von nun an wirst du 
Menschen fangen. 

11 Und sie führten die Schiffe zu Lande und verließen alles und folgten ihm nach. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wer eine Sache, wer eine Sache klüglich führet, …“ 
nur „Wer eine Sache klüglich führet, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
                                                   
8 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
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verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
 
 
 
 
 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0457\20_wer_eine_sache_klüglich_führet\wer_eine_sache_klüglich_führet_der_findet_v_01.docx Seite 6 von 13 

KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/20 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum9 (Tenor) 

  
Wer eine Sa¡e klügli¡ führet der ¦ndet Glü¿ 
u. wohl dem der ¯¡ auf den Herrn verläßet. 

Wer eine Sace klüglic führet der [ndet Glü% 
u. wohl dem der @c auf den Herrn verläßet. 

Wer eine Sache klüglich führet, der findet Glück; 
und wohl dem, der sich auf den Herrn verlässet. 

     

2 4/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Diß kluge Thun beªehet õt10 Diß kluge Thun be#ehet õt Dies kluge Tun bestehet nicht 

  in klügli¡ au¨ geda¡ten Strei¡en. in klüglic au+ gedacten Streicen. in klüglich aus gedachten Streichen. 

  O nein O nein O nein! 

  wer so verbothne Frü¡te bri¡t wer so verbothne Frücte brict Wer so verbot’ne Früchte bricht, 

  der wird kein frohe¨ Ziel errei¡en. der wird kein frohe+ Ziel erreicen. der wird kein frohes Ziel erreichen. 

  Die Fur¡t de¨ Herrn Die Furct de+ Herrn Die Furcht des Herrn 

  ma¡t daß die Arbeit glü¿t mact daß die Arbeit glü%t macht, dass die Arbeit glückt. 

  wer ¯¡ in diese Klugheit ºi¿t wer @c in diese Klugheit <i%t Wer sich in diese Klugheit schickt, 

  dem iª der Seegen niemal¨ fern. dem i# der Seegen niemal+ fern. dem ist der Segen niemals fern. 

     

3 4/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ Lehren Jesu+ Lehren Jesus Lehren 

  glaubig u. gehorsam ehren glaubig u. gehorsam ehren glaubig11 und gehorsam ehren, 

  trägt gar man¡en Vortheil ein.  trägt gar mancen Vortheil ein.  trägt gar manchen Vorteil ein.  

  Ja ja Ja ja Ja, ja! 

  iª Jesu¨ nur zugegen i# Jesu+ nur zugegen Ist Jesus nur zugegen, 

  o so wird an keinem Seegen o so wird an keinem Seegen o, so wird an keinem Segen 

  irgendwo ein Mangel seÿn. irgendwo ein Mangel seÿn. irgendwo ein Mangel sein. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
9 Spr 16, 20. 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
11 „glaubig“ (alt.):  „gläubig“. 
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4 4/4 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Nim Jesum in dein S¡iƒgen auf Nim Jesum in dein Sci{gen auf Nimm Jesum in dein Schiffchen auf, 

  so wird er seinen Lauƒ so wird er seinen Lau{ so wird er seinen Lauf 

  auf rei¡e Seegen¨ Höhen ri¡ten. auf reice Seegen+ Höhen ricten. auf reiche Segenshöhen richten. 

  U. wirfª 12 du oƒt vergebli¡ au¨  U. wirf#  du o{t vergeblic au+  Und wirfst du oft vergeblich aus, 

  ein Sturm will dir dein Thun zerni¡ten ein Sturm will dir dein Thun zernicten ein Sturm will dir dein Tun zernichten: 

  Gedult Gedult Geduld! 

  bringt heut dein Ne…e õt¨13 in¨ Hau¨  bringt heut dein Ne~e õt+ in+ Hau+  Bringt heut’ dein Netze nichts ins Haus, 

  e¨ wird dir Morgen glü¿en. e+ wird dir Morgen glü%en. es wird dir morgen glücken. 

  Der Herr der alle¨ kan u. thut Der Herr der alle+ kan u. thut Der Herr, der alles kann und tut, 

  wird dir ein rei¡e¨ Gut wird dir ein reice+ Gut wird dir ein reiches Gut 

  zur re¡ten Zeit in deine Kamern 14 ºi¿en. zur recten Zeit in deine Kamern <i%en. zur rechten Zeit in deine Kammern15 schicken. 

     

5 4/4 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Traue Go˜ in allen Sa¡en Traue Goµ in allen Sacen Traue Gott in allen Sachen, 

  Er kan alle¨ herrli¡ ma¡en Er kan alle+ herrlic macen Er kann alles herrlich machen 

  u. Er segnet allzu gern.  u. Er segnet allzu gern.  und Er segnet allzu gern.  

  Seine Hand Seine Hand Seine Hand 

  bringt den leeren Arbeit¨ Kahn bringt den leeren Arbeit+ Kahn bringt den leeren Arbeitskahn 

  voll an¨ Land voll an+ Land voll ans Land. 

  reißt da¨ Ne…, laß Jhn nur walten reißt da+ Ne~, laß Jhn nur walten Reißt das Netz, lass Ihn nur walten; 

  wa¨ Er gibt wird Er erhalten 16 wa+ Er gibt wird Er erhalten was Er gibt, wird Er erhalten. 

  greif dein Wer¿ nur freudig an. greif dein Wer% nur freudig an. Greif dein Werk nur freudig an. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
12 C-Stimme, T. 5,:  Das ursprünglich falsche Wort  wirª  wurde mit Bleistift in  wirƒª  verbessert. 
13 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
14 Partitur, T. 13:  Kamern (Plural). 
 C-Stimme. T. 13:  Cammer (Singular). 
15 Vgl. vorangehende Fußnote. 
16 Partitur, T. 115, Schreibfehler:  halten  statt  erhalten. 

 C-Stimme:  erhalten. 
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6 5/3 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Sieht di¡ der Herr mit Gütern an Sieht dic der Herr mit Gütern an Sieht dich der Herr mit Gütern an, 

  so führe deine Sa¡e klügli¡ so führe deine Sace klüglic so führe deine Sache klüglich. 

  da¨ irrdiºe iª sehr betrügli¡ da+ irrdi<e i# sehr betrüglic Das Irdische ist sehr betrüglich, 

  da¨ Her… klebt allzu gerne dran. da+ Her~ klebt allzu gerne dran. das Herz klebt allzu gerne dran. 

  Gelingt ein Zug Gelingt ein Zug Gelingt ein Zug, 

  so ¯ehe auf de¨ Geber¨ Hände so @ehe auf de+ Geber+ Hände so siehe auf des Gebers Hände; 

  wer dieße küßt hat ªet¨ genug. wer dieße küßt hat #et+ genug. wer diese küsst, hat stets genug. 

  Reißt aber Mangel ein Reißt aber Mangel ein Reißt aber Mangel ein: 

  du darfª nur ªille seÿn. du darf# nur #ille seÿn. du darfst nur stille sein. 

  
Wer Go˜ vertraut dem wird¨ wohl gehen 
 biß an¨ Ende. 

Wer Goµ vertraut dem wird+ wohl gehen 
 biß an+ Ende. 

Wer Gott vertraut, dem wird’s wohl gehen 
 bis ans Ende. 

     

7 5/3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral17 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wohl dem der in Go˜e¨ Fur¡t ªeht Wohl dem der in Goµe+ Furct #eht Wohl dem, der in Gottesfurcht steht 

  und au¡ auf Seinen Wegen geht und auc auf Seinen Wegen geht und auch auf Seinen Wegen geht. 

  dein eigen Hand di¡ nehren soll dein eigen Hand dic nehren soll Dein’ eigen Hand dich nähren soll, 

  so lebª du re¡t u. geht dir wohl. so leb# du rect u. geht dir wohl. so lebst du recht und geht dir wohl. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/07.08.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
17 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wohl dem, der in Gottesfurcht steht“ (1524) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda). 
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Martin Luther 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wohl dem, der in Gottesfurcht stehtWohl dem, der in Gottesfurcht stehtWohl dem, der in Gottesfurcht stehtWohl dem, der in Gottesfurcht steht    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Martin LutherMartin LutherMartin LutherMartin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda);  theologischer Urheber 
und Lehrer der Reformation. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1524; GB Enchiridion (Erfurt 1524) 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 457/20 (GWV 1146/49): 1. Strophe (Wohl dem der in Go˜e¨ Fur¡t ªeht) 
Mus ms 457/29 (GWV 1162/49): 4. Strophe (Au¨ Zion wird Go˜ segnen di¡) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/20:    
    
• CB Graupner 1728, S. 142 

Melodie zu Wo Goµ zum Hau+ | nict giebt sein Gun#; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
S. 487: Melodie zu Wo Go˜ zum Hau¨ ni¡t giebt sein Gunª; von Graupner in der Kantate mit unwesentlichen Ände-

rungen verwendet. 
S. 487-488: 

Die beiden Melodien zu  Wohl dem, der in Go˜e¨-Fur¡t ªeht ! wurden von Graupner nicht verwendet. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle: 

Bd. IV, S. 507 ff: Die zum Choral Wohl dem, der in Go˜e¨ Fur¡t ªeht angegebenen Melodien wurden von Graupner nicht verwendet. 

Bd. IV, S. 496 ff: Die 2. Melodie zum Choral Wo Go˜ zum Hau¨ ni¡t giebt sein Gunª wurde von Graupner verwendet. 

• Zahn:  
Bd. I, S. 82 f, Nr. 298-303: Die zum Choral Wohl dem, der in Goµe+ Furct #eht angegebenen Melodien wurden von Graupner nicht verwendet. 
Bd. I, S. 83, Nr. 305: Die zum Choral Wo Goµ zum Hau+ nict giebt sein Gun# angegebene Melodie wurde von Graupner mit unwesentlichen Änderun-

gen  verwendet. 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Über die Geschichte, Umdichtungen sowie Verwendung des Chorals s. Fischer, Bd. II, S. 408. 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
GB Enchiridion (Erfurt 1524) 18 

Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 8 f, Nr. 8 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 114, Nr. 161 

Hyç nac folgen e~lice psal 
men/vnd zum er#en der. $xxvij. Psalm/ 
Beati omne+ qui timent dominum/ynn 
Melodey so man synget da+ voçyge lied 

S. Johanni+ Hus+ 

Der cxxviij. Psalm, 
Beati omne¨ qui timent dominum 

Der 128. Psalm. 

WOl dem der yn Goµe+ furct #eht/ 
vnnd der au{ seynem wege geht/ 
Deyn eygen handt dic neren so\/ 
so leb#u rect vnd geht dir wol. 

WOl dem, der yn Go˜e¨ fur¡t ªeht 
vund der auƒ seynem wege geht ! 
Deyn eygen handt di¡ neren soˆ, 
so lebªu re¡t vnd geht dir wol. 

WOhl dem/ der in Go˜e¨ fur¡t ªeht/ 
Und au¡ auƒ seinen wegen geht/ 
Dein eigen hand di¡ nähren soˆ/ 
So lebª u re¡t und geht dir wohl. 

 Deyn weyb wird yn deym hause seyn/ 
wie eyn rebé vol dçauben fein/ 
Vnnd deyn kynder vmb deynen ti</ 
wie òlpflá~en gesund vnd fri<. 

2 Deyn weyb wird yn deym hause seyn 
wie eyn rebé vol drauben fein, 
Vnnd deyn kynder vmb deynen tiº 
wie ölp¹än…en gesund vnd friº. 

2 Dein weib wird in deinm hause seyn 
Wie ein reben voˆ trauben fein/ 
Und deine kinder um den tiº 
Wie ölp¹an…en gesund und friº. 

 Sic/ so reic segen hàngt dem an/ 
wo yn gotte+ furct lebt eyn man. 
Vó ym leêt der alt fluc vnd zoçn/ 
den men<en kindern angeboçn 

3 ¯¡, so rei¡ segen hangt dem an, 
wo yn go˜e¨ fur¡t lebt eyn man : 
Vó ym le¸t der alt ¹u¡ vnd zorn, 
den menºen kindern angeborn. 

3 ¯h/ so rei¡ segen hangt dem an/ 
Wo in Go˜esfur¡t lebt ein mann/ 
Vón ihm lä¸t der alt ¹u¡ und zorn/ 
den menºenkindern angebohrn. 

 Au+ Zion wirt Got segnen dic/ 
dz du wir# <awen #etiglic. 
Da+ glu% der #adt Jerusalem/ 
fur Goµ yn gnaden angenem. 

4 Au¨ Zion wirt Got segen di¡, 
dz wirª du ºawen ªetigli¡ 
Da¨ glu¿ der ªadt Jerusalem 
fur Go˜ yn gnaden angenem. 

4 Au¨ Zion wird GO˜ segnen di¡/ 
Daß du wirª ºauen ªetigli¡ 
Da¨ glü¿ der ªadt Jerusalem 
Für GO˜ in gnaden angenehm. 

 Fri#en wirt er da+ leben deinn/ 
vnnd miµ guµe #et+ bey dir seyn. 
Da+ du sehen wir# kynde+ kint- 
vnd da+ Jsrael fryde fynd. 

5 Friªen wirt er da¨ leben deinn 
vund mi˜ gu˜e ªet¨ bey dir seyn, 
Da¨ du sehen wirª kynde¨ kint 
vnd da¨ Jsrael fryde fynd. 

5 Friªen wird er da¨ leben dein/ 
Und mit güte ªet¨ bey dir seyn/ 
Daß du wirª sehen kinde¨ kind/ 
Und daß Jsrael friede ¦nd. 

  

                                                   
18 Ohne Seitenzahl, ohne Nummer. Im GB Enchiridion (Erfurt 1524)  ist es der 12. Choral. 
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— 

619 Ehr sey dem Vater vnd dem Sohn, 
Sampt heilgem Geiª in einem Thron, 
Wel¡¨ ihm au¡ also sey bereit 
Von nun an biß in Ewigkeit. 

— 

   
 

  

                                                   
19 Zusätzliche Strophe (Doxologie, Gloria) nach dem Cantional 1627 von Johann Hermann Schein; abgedruckt bei Fischer a. a. O. 
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